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gänzungen - vor allem der Süd-Plus-Linie - 0,4 Milliarden; we-
gen Konzeptoptimierungen 100 Millionen Franken. Das ergibt
die 2,1 Milliarden Franken.
Die «Bahn 2000» würde zum heutigen Zeitpunkt - ohne die ge-
forderten Tunnels etwa zwischen Mattstetten und Rothrist-auf
7,5 Milliarden Franken zu stehen kommen; aber hier kann man
noch nicht von einer endgültigen Zahl reden.
Zu den Bemerkungen von Herrn Hefti: Die SBB sind auch hier
in einem gewissen Spagat- ich habe das gestern im National-
rat so gesagt-; die SBB sollten sparen und gleichzeitig bauen,
und es ist schwierig, diese Problematik zu lösen. Ich werde Ih-
nen gerne einen Ueberblick über die Verspätungen in diesem
Monat zukommen lassen. Einmal sollten die SBB auch bauen
können, sie können es nicht gut im Winter, sie können es nicht
im Hochsommer tun, sie müssen sich auf die Monate Septem-
ber/Oktober/November konzentrieren. Ich habe den SBB ge-
sagt, dass es auch für den Bundesrat viel einfacher wäre,
wenn alle Züge rechtzeitig in Bern ankommen könnten; die Sit-
zungen in den Kommissionen wären vielleicht einfacher zu be-
stehen.
In bezug auf die Verbilligung und die Tarifgestaltung kann ich
Ihnen sagen, dass die Verbilligung auch für das 100-Fran-
ken-Abonnement Ende 1992 ausläuft; wir werden genau prü-
fen müssen, ob wir diese Aktionen weiterführen oder ob wir
nicht gewisse Anpassungen in der Richtung, wie Sie das ge-
sagt haben, vorsehen wollen.
Schliesslich noch zu den Schwierigkeiten der SBB in bezug
auf die Kosten. Herr Danioth hat die zwei Faktoren, die den
SBB vor allem Sorge bereiten, genannt: die Personalaufwen-
dungen und das Zinsniveau.
Die Personalaufwendungen liegen mit knapp 3 Milliarden
Franken nur wenig unter dem gesamten Verkehrsertrag. Inder
Personalpolitik sind die SBB nicht frei. Die Politik prägt hier vie-
les, ich würde sogar sagen: alles. Die Hochkonjunktur in der
Privatwirtschaft erhöht den Druck auf weitere Reallohnerhö-
hungen. Ein Teuerungsausgleich von 5 Prozent macht drei-
stellige Millionenbeträge aus. Der Bundesrat wird am näch-
sten Mittwoch diesbezügliche Beschlüsse fassen müssen.
Der andere Kostentreiber ist das steigende Zinsniveau. Gegen
diese Kostensteigerung sind die SBB weitgehend machtlos.
So müssen wir die Investitionen ins Visier nehmen. Das ist die
einzige Möglichkeit, wenigstens diese Zinsfolgekosten zu
dämpfen. Die SBB müssen also aufs Bremspedal treten, einer-
seits mit Rationalisierungen, andererseits mit Investitions-
steuerung. Das ist der zweite Spagat, der in unserem Alter
nicht leicht auszuführen ist.
Ganz zum Schluss gestatten Sie mir noch zu danken. Ich
möchte Herrn Präsident Latscha danken, der bis Ende März
1990 der Generaldirektion der SBB vorsteht. Er hat das letzte
Mal einen Voranschlag der SBB mitgestaltet und auch vorge-
legt. Sein profundes Wissen, seine Kompetenz, aber auch sein
Weitblick und sein Sinn für die europäische Zukunft der Bahn
haben die SBB in den letzten Jahren massgeblich geprägt. Er
wird also mit berechtigtem Stolz das weitere, hoffentlich gute
Gedeihen seiner SBB mitverfolgen können, denn er war mass-
geblicher Baumeister der vielversprechenden Zukunft unserer
Bahn.
Danken möchte ich auch Ihrem abtretenden Präsidenten Lau-
ber, der in den zwei Jahren seines Präsidiums mit Umsicht und
grosser Sachkenntnis die Geschicke Ihrer Kommission gelei-
tet hat.
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Hefti, Berichterstatter: Wir haben den Nachtrag II bereits mit
dem Voranschlag für das kommende Jahr verabschiedet.
Wenn es nötig ist, kann das heute nochmals formell bestätigt
werden.
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Wortlaut der Motion vom 4. Oktober 1989
Die Kapazität der Luzerner Bahnanlagen, insbesondere die
nur zweigleisige Ein- und Ausfahrt, ist heute schon total aus-
geschöpft, und der Regionalverkehr kann nicht befriedigend
gelöst werden.
Der Bundesrat wird eingeladen, die Planung eines durchge-
henden Tiefbahnhofes unverzüglich in die Wege zu leiten.
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